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Veranstaltungsort 
    

Bildungszentrum der Thüringer    
Landesverwaltung in Gotha 
Bahnhofstr. 12, 99867 Gotha 

 
 

Besondere Qualitätsmerkmale dieses 
Curriculums: 
 

• Umfangreiche digitale Materialsammlung 

• Begrenzte Teilnehmerzahl 

• Effektive Kleingruppenarbeit 

• Einzelsupervision auf Anfrage 

 

Anmeldeformulare und Anträge für  
Mitgliedschaft in der IGPS finden Sie auf: 

 

 

www.igps-schmerz.de 
 

 

 

 

Kontakt und Anmeldung 
Sascha Hellendahl 
IGPS e.V. 
Friedrichstr. 218 
10969 Berlin 
 
E-Mail: info@igps-schmerz.de 

 

 
 
 
 
 

Interdisziplinäre Gesellschaft für 
Psychosomatische Schmerztherapie 

 
 
 
 
 
 

11. Curriculum 
Schmerzbegutachtung 2025 

 

Biopsychosoziale Begutachtung 
chronischer Schmerzen 

 
 

 

 

 

 

Termine  
 

Modul A:  07./08. Februar 2025 
(obligatorisch für die weiteren Module) 
Modul B:  13./14. Juni 2025 
Modul C:  26./27. September 2025 

 

 I G P S 

Industrie-unabhängig! 



Die biopsychosoziale Begutachtung chronischer 
Schmerzpatient*innen orientiert sich aktuell an der 
„Leitlinie für die ärztliche Begutachtung von Menschen 
mit chronischen Schmerzen“ (AWMF 2023) sowie an 
der „Leitlinie Begutachtung bei psychischen und psy-
chosomatischen Erkrankungen (AWMF 2019). 

Die Arbeitsgruppe „Biopsychosoziale Schmerzbegut-
achtung“ der IGPS hat sich zum Ziel gesetzt, die Qua-
lität der Begutachtung chronischer Schmerzpatienten 
zu verbessern und im Hinblick auf den steigenden Be-
darf an Gutachten entsprechende Fachärzt*innen so 
zu qualifizieren, dass u. a. auch die Motivation zur gut-
achterlichen Tätigkeit erleichtert wird. 

Auf der Basis der o. g. Leitlinien entwickelte die Ar-
beitsgruppe ein Curriculum speziell für die Schmerz-
begutachtung. Das Curriculum umfasst 40 UE verteilt 
auf drei Wochenenden (Modul A, B und C). 

Ziel der Weiterbildung ist der/die zertifizierte Schmerz-
gutachter/in (IGPS). 

 

Zielgruppe: 

 Fachärzt*innen mit Zusatzbezeichnung spezielle 

Schmerztherapie 

 Fachärzt*innen für Psychosomatische Medizin 

und Psychotherapie, Psychiatrie und Psychothe-

rapie 

 Fachärzt*innen Neurologie, Orthopädie, Rheuma-

tologie, Anästhesiologie u. andere Fachärzt*innen 

 Psychologische Psychotherapeut*innen 
 

Sinnvolles Vorwissen: 
 Allgemeine Kenntnisse in Begutachtung (Curricu-

lum BÄK I bis III oder vergleichbare Curricula, Zu-

satzbezeichnung Sozialmedizin) 

 Kenntnisse der Inhalte des Curriculums „Spezielle 

Schmerztherapie“ 

Eine persönliche Zertifizierung erfolgt nach Vorlage 

von zwei Schmerzgutachten entsprechend den Leitli-

nien.  

 

Inhalte der Module A bis C: 
 

 Gutachtenanlässe, Gutachtenablauf und -
aufbau 

 Anforderungen aus richterlicher Sicht 

 relevante Leitlinien 

 finale und kausale Fragestellungen 

 Grundlagen der Schmerzchronifizierung: 
Schmerzmechanismen, Neurobiologie, 
Schmerz und Stress 

 ICD und ICF, Testpsychologie  

 körperliche Untersuchung,  
biopsychosozialer Befund  

 Strukturierte Diagnostik, Schmerzbefund 

 Erkennen von Aggravation und Simulation 

 Beschwerdenvalidierung 

 Schmerz und psychische Störungen 

 Gestaltung der Rahmenbedingungen,  
Bedeutung von Vorgutachten  

 Hinweise zur Abfassung eines Schmerz-
gutachtens, Zeitmanagement, Schweige-
pflicht 

 Rollenverständnis Therapeut*in – Gutach-
ter*in 

 Integration, Konsistenzprüfung, Beurtei-
lung 

 Intervision eigener Schmerzgutachten in 
Kleingruppen 

 Gutachtenvergütung 

 
 

Teilnahmegebühr: 
 
inkl. digitale Materialien, Getränke und Mahlzeiten 
 

 

 

regulär IGPS- 

Mitglieder 

Einzelnes Modul   850.-   800.- 

Gesamtes Curriculum 

(3 Module) 
2150.- 1900.- 

Gesamtes Curriculum  

(3 Module) Frühbucher* 
1950.- 1700.- 

*  be i  Anmeldung und Zah lung b is  31.10.2024  

 

 

 

Fortbildungspunkte 

 sind beantragt 

 

Transparenzgebot  

Wir sichern zu, dass die Inhalte des Curriculums pro-

dukt- und dienstleistungsneutral gestaltet sind. Interes-

senskonflikte des Veranstalters, der wissenschaftli-

chen Leitung und der Referenten bestehen nicht. Die 

Durchführung des Curriculums wird durch die Teilnah-

megebühren getragen. 


